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AFRA g m

AGRIA g vf

ALBERTINE g vf

ALEXANDRA g f

ALLIANS g f

ANGELINA g f

ANNALENA g f

ANTONIA g f

ANUSCHKA g f

BELANA g f

BELLINDA g f

BERNINA g f

BELLAROSA r vf

CAPTIVA g vf

CILENA g f

COLUMBIA g vf

CONCORDIA g vf

CORDULA g vf

CORINNA g vf

CORONADA g vf

DITTA g f

DONATA g m

ELFE g vf

ELISE g vf

EMILIANA g f

FABRICIA g vf

FILIPA g vf

FINKA g vf

FLORENTINA g vf

FLORIDANA g vf

FRANCA g vf

GEORGINA g vf

GERALDINE g vf

GLORIETTA g f

GUNDA g m

HERBSTGOLD g vf

INA g vf

ISABELIA g f

JELLY g vf

JULINKA g vf

JUVENTA g vf

KARELIA g m

LARISSA g vf

LAURA r vf

LEYLA g vf

MARABEL g vf

MARION g f

MELISSA g vf

MONIQUE g f

NANDINA g vf

MADEIRA g vf

MARIOLA g vf

MARLIE g vf

MILENIA g vf

MILVA g vf

MONTANA g f

NÖSTLING g vf

OLIVIA g vf

OMEGA g m

OTOLIA g vf

QUARTA g vf

RAMONA r f

RED FANTASY r vf

RED SONIA r vf

REGINA g f

RICARDA r vf

RILANA g vf

RUMBA g m

SANIBEL r vf

SANTORIA g vf

SIMONETTA g f

SOLARA g vf

TAORMINA g vf

THERESA g m

TORENIA g f

VENEZIA g f

VINDIKA g f

VINETA g vf

VIOLET STAR v m

VIRGINIA g m
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EUROPLANT SORTEN

INNOVATIV UND VIELFÄLTIG

Im Fokus unserer Sortenentwicklung stehen seit vielen Jahren die Verbesse-

rung der natürlichen Resistenzen gegen Kartoϑelkrankheiten und Schädlinge, 
die Stärkung der Resilienzen gegen UmwelteinÀüsse und eine Steigerung der 
AnbauefÏzienz verbunden mit gleichbleibend, stabilen Sorteneigenschaften 
hinsichtlich Geschmacks und Aussehens.

Großes Portfolio an toleranten und resistenten Sorten
Krankheiten und Schädlinge beeinÀussen in großem Maße die Qualität und 
den Ertrag der Kartoϑeln. Ein Schwerpunkt unserer Züchtung liegt daher auf 
der Steigerung natürlicher Resistenzen gegen Nematoden, Kartoϑelkrebs und  
Viruserkrankungen.

Sorten mit überdurchschnittlicher Widerstandkraft  
gegen Krautfäule
Wir sind stolz darauf, dass unsere gezielte Züchtung eine Viel-
zahl von Sorten mit einer überdurchschnittlichen Widerstands-

fähigkeit gegen Krautfäule hervorgebracht hat. Sie wirken dem 
Pathogen auf natürliche Weise entgegen und sichern sich damit 

eine langanhaltende Krautstabilität. Das spart PÀanzenschutz-
mittel und fördert die Anbausicherheit.

Umfangreiches Sortiment mit Hitze- und/oder  
Trockenstresstoleranz
Zunehmende Hitzephasen, die oftmals gleichzeitig mit extre-

mer Trockenheit einher gehen, haben direkte Auswirkungen 
auf den Kartoϑelanbau. Unsere Züchtung hat eine Reihe von 
Sorten entwickelt, die mit den hohen Temperaturen und dem 
Wassermangel, aufgrund ausbleibender Niederschläge, tole-

ranter sind.
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Spezialsorten für die Low Input Produktion
Unsere innovativen Sorten für die Low Input Produktion sind 

besonders eϒzient in der Nährstoϑaneignung und -umsetzung, 
so dass bei reduzierter Nährstoϑgabe ein qualitativ gleichblei-
bend hoher Ertrag erzielt wird.

Langzeitlagerfähige Sorten
Wir bieten eine große Auswahl an keimruhigen Sorten an, die 
über das Frühjahr hinaus ohne den Einsatz von Keimhem-

mungsmitteln gelagert werden können.
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ALLIANS ALLIANS

mittelfrühe Qualitätsspeisesorte,

festkochend mit bester Salateignung

tiefgelbe Fleischfarbe

langfallende Salatform

optisch ansprechende Schale

hohe Qualitätsstabilität nach dem Kochen

ALLI ANS -  ansprechende Opt ik m it  glat ter Schale und ausgezeichneter Speisequalität

Anbauempfehlung

m it t lere bis bessere Böden;  Standorte, die zu Schorf neigen, sollten gem ieden

werden

Standortansprüche

Pflanzgutsortierung

30/45

Reihenweite

75 cm 90 cm

Knollen/ha

28-30 cm 23-25 cm 46.000

ert ragsstarke Standorte evt l.  2 cm  t iefer pflanzen

(m ax. 17 cm  Erdbedeckung zum  Häufeln)

Pflanztiefe

besitzt  eine gute Keim ruhe;  reagiert  em pfindlich auf

Keim bruch;  ein Tem peraturstoß kurz vor dem  Pflanzen

(3-4 Tage)  ist  förderlich

Vorbereitung

gegen Rhizoctonia wird em pfohlen;  reagiert  ggf.

em pfindlich auf einzelne Wirkstoffe

Beizung

Pflanzung

zeigt  eine m it t lere Em pfindlichkeit  gegenüber Met r ibuzin im  NachauflaufHerbizide

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheit ;  dennoch em pfiehlt  sich der regelm äßige

Einsatz von Fungiziden

Blattgesundheit

Salat form  -  daher leichte Beschädigungsneigung -  schonend rodenErnte

Düngung inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen140 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

Stickstoff (N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPhosphor (P2O5)

<  35 BP Gaben teilen;  bis 80 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKalium (K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMagnesium (MgO)

Sorteneigenschaften

Knollenmerkmale  

langoval

flach

t iefgelb

gelb

glat t

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühReifezeit

festkochende Sorte m it

Salateignung;  feine

Konsistenz und gute

Schnit t fest igkeit

Speisewert

Resistenzen  

Ro1, Ro4

1 (a)

Nem atoden

Kartoffelkrebs

hoher Marktwarenert rag

m it  gleichm äßiger

Sort ierung

Ertrag

Anfälligkeiten  

m it tel -  hoch

gering

gering

gering -  m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

verhalten, später zügigJugendentwicklung

sehr keim ruhig, Lagerung

bis an den Anschluss

(Mai/ Juni)

Lagerung

(a)  geringe Anfälligkeit

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 07/ 2023)
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ANNALENA ANNALENA

mittelfrühe und festkochende

Speisesorte

gelbe Fleischfarbe

ausgezeichnete Speisequalität

opt isch ansprechende Knollenform

Low I nput  Sorte

ANNALENA -  Low I nput  Sorte m it  hohem  Ert ragspotent ial und herausragender Speisequalität

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

28-30 cm 23-25 cm 46.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

ist  em pfindlich gegenüber Met r ibuzin im  Nachauflauf;  Einsatz verm eidenHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheit ;  dennoch em pfiehlt  sich der regelm äßige

Einsatz von Fungiziden

Blat t g esu n d h ei t

StandardEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen120 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 150 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

langoval

flach

gelb

gelb

glat t  -  genetzt

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

festkochend m it

arom at ischem  Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1, Ro4Nem atoden

An f ä l l ig k ei t en  

gering

m it tel

gering

gering -  m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

hohe Marktwarenert räge

bei einer ausgeglichenen

Sort ierung

Er t r ag

zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis Ende Frühjahr

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
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ANTONIA ANTONIA

mittelfrühe Qualitäts-Salatsorte

gelbe Fleischfarbe

festkochend

hohe Marktwarenert räge

sehr ansprechende Knollenform

ANTONI A -  die ansprechende Knollenform  verbunden m it  einer guten Salat -Speisequalität  sichert

einen vorderen Platz bei den Lagersorten

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

28-30 cm 23-25 cm 46.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  reagiert  em pfindlich auf

Keim bruch;  ein Tem peraturstoß kurz vor dem  Pflanzen

(3-4 Tage)  ist  förderlich

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlen;  reagiert  ggf.

em pfindlich auf einzelne Wirkstoffe

Beizu n g

Pf lan zu n g

zeigt  eine m it t lere Em pfindlichkeit  gegenüber Met r ibuzin im  NachauflaufHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheit ;  dennoch em pfiehlt  sich der regelm äßige

Einsatz von Fungiziden

Blat t g esu n d h ei t

zügige und schonende Ernte nach Erreichen der Schalenfest igkeitEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 150 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

sehr flach -  flach

gelb

gelb

glat t  -  genetzt

hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

festkochende

Salatqualität ;  keine

Verfärbung nach dem

Kochen

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1, Ro4Nem atoden

hohe Knollen-  und

Marktwarenert räge

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

gering

gering

gering

gering -  m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

zügigJu g en d en t w ick lu n g

sehr keim ruhig, Lagerung

bis Ende Frühjahr

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
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ANUSCHKA ANUSCHKA

sehr frühe, festkochende Salat-

Qualitätsspeisekartoffel

gelbe Fleischfarbe

ansprechende glat te Schale m it  flachen Augen

früh hohe Marktwarenert räge

sehr form stabil

ANUSCHKA -  eine frühe Speisequalität , eine ansprechende Schale und flache Augen sind ihre

Stärken für den Abpackbet r ieb;  hohe Auswuchsfest igkeit  bei Trockenheit

An b au em p f eh lu n g

m it t lere bis bessere Böden;  Standorte, die zu Eisenfleckigkeit  neigen, sollten

gem ieden werden

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  ein Tem peraturstoß vor

dem  Aufstellen zur Vorkeim ung bzw. vor dem  Pflanzen

ist  besonders wicht ig

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheit ;  dennoch em pfiehlt  sich der regelm äßige

Einsatz von Fungiziden

Blat t g esu n d h ei t

zügige und schonende Ernte nach Erreichen der Schalenfest igkeitEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 450 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

gesam te Menge zum  Pflanzen -  Nit rat reich160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

zur Sicherung der zügigen Substanzeinlagerung

bevorzugt  sulfat isches Kalium , bis 80 kg/ ha Chlor id

325-245 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung60 kg / haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

sehr flach -  flach

gelb

gelb

glat t

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

sehr früh bis frühRei f ezei t

festkochend;  gute

Speisequalität

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro4 (9)Nem atoden

An f ä l l ig k ei t en  

gering -  m it tel

m it tel

gering

m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

gleichm äßig, m it telgroß

fallende Ware m it  sehr

wenigen Untergrößen

Er t r ag

zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis Jahreswechsel

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
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BELANA BELANA

frühe Premium-Salatkartoffel

gelbe Fleischfarbe

hohe Marktwarenert räge

hohe Qualitätsstabilität  nach dem  Kochen

Langzeit lagersorte

BELANA -  beliebteste Salatsorte Deutschlands -  Geschm ack für das ganze Jahr!

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

32-34 cm 27-28 cm 40.400

ert ragsstarke Standorte evt l.  2 cm  t iefer pflanzen

(m ax. 17 cm  Erdbedeckung zum  Häufeln)

Pf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  reagiert  em pfindlich auf

Keim bruch;  ein Tem peraturstoß kurz vor dem  Pflanzen

(3-4 Tage)  ist  förderlich

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlen;  reagiert  ggf.

em pfindlich auf einzelne Wirkstoffe

Beizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheitBlat t g esu n d h ei t

auf schonendes Roden ist  zu achten, m uss vor der Wäsche kom plet t  durchget rocknet

sein

Er n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 150 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

sehr flach -  flach

gelb

gelb

glat t  -  genetzt

hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

früh bis m it telfrühRei f ezei t

stabile, festkochende

Speisequalität ;

ansprechende gelbe

Farbe;  keine Verfärbung

nach dem  Kochen

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1, Ro4Nem atoden

An f ä l l ig k ei t en  

gering

gering

gering

m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

gute, gleichm äßige

Sort ierung, hoher

Marktwarenanteil

Er t r ag

verhaltenJu g en d en t w ick lu n g

sehr keim ruhig, Lagerung

bis an den Anschluss

(Mai/ Juni)

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
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BERNINA BERNINA

mittelfrühe, festkochende

Salatspeisequalität

t iefgelbe Fleischfarbe

langovale Knollenform

großfallende Marktwarenert räge

Low I nput  Sorte

BERNI NA -  t iefgelbe Salatsorte m it  hoher Ert ragskraft , ihre langovale Knollenform  und glat te Schale

heben sie opt isch in ihrem  Segm ent  hervor

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

für grobfallende Part ien + 2 cm

ert ragsstarke Standorte evt l.  2 cm  t iefer pflanzen

(m ax. 17 cm  Erdbedeckung zum  Häufeln)

Pf lan zt ie f e

keine besondere Vorbereitung nöt igVor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlen;  reagiert  ggf.

em pfindlich auf einzelne Wirkstoffe

Beizu n g

Pf lan zu n g

zeigt  eine m it t lere Em pfindlichkeit  gegenüber Met r ibuzin im  NachauflaufHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheitBlat t g esu n d h ei t

StandardEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen120 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

zur Sicherung der zügigen Substanzeinlagerung

bevorzugt  sulfat isches Kalium , bis 80 kg/ ha Chlor id

m öglich

350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

langoval

sehr flach -  flach

t iefgelb

gelb

glat t

hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

festkochend;  sehr geringe

Kochdunklung;  sehr gute

Schäleignung

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro4 (9)

1

Nem atoden

Kartoffelkrebs

sehr hohe Knollenert räge;

hoher Marktwarenanteil;

grobfallend

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

sehr gering -  gering

gering

sehr gering -  gering

gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis Ende Frühjahr

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
L
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CONCORDIA CONCORDIA

mittelfrühe, vorwiegend festkochende

Qualitätsspeisesorte

gelbe Fleischfarbe

ovale, ansprechende Knollenform  m it  glat ter Schale

hohe Marktwarenert räge

Lagersorte

CONCORDI A -  setzt  m it  ihrer ansprechenden Form stabilität , Waschfähigkeit  und guten

Speisequalität  neue Maßstäbe

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

28-30 cm 23-25 cm 46.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheitBlat t g esu n d h ei t

auf schonendes Roden ist  zu achtenEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 150 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg / haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

flach

gelb

gelb

glat t

m it tel

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

vorwiegend festkochend,

sehr geringe

Kochdunklung, sehr gute

Schäleignung

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1, Ro4

1 (a)

Nem atoden

Kartoffelkrebs

m it t lere bis hohe Ert räge

bei ausgeglichener

Sort ierung

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

gering -  m it tel

gering

gering

gering -  m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis Ende Frühjahr

Lag er u n g

(a)  geringe Anfälligkeit

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 07/ 2022)
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CORINNA CORINNA

sehr frühe, vorwiegend festkochende

Anschlusssorte

gelbe Fleischfarbe

ansprechende, stabile Knollenform

zügig schalenfest

verfügbar von Juli bis Dezem ber

CORI NNA -  zügig schalenfest  für Abpackung und Wäsche

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

32-34 cm 27-28 cm 40.400

ert ragsstarke Standorte evt l.  2 cm  t iefer pflanzen

(m ax. 17 cm  Erdbedeckung zum  Häufeln)

Pf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  ein Tem peraturstoß vor

dem  Aufstellen zur Vorkeim ung bzw. vor dem  Pflanzen

ist  besonders wicht ig

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

zeigt  eine m it t lere Em pfindlichkeit  gegenüber Met r ibuzin im  NachauflaufHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheitBlat t g esu n d h ei t

zügige und schonende Ernte nach Erreichen der Schalenfest igkeitEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

gesam te Menge zum  Pflanzen160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

zur Sicherung der zügigen Substanzeinlagerung

bevorzugt  sulfat isches Kalium

350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg / haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

sehr flach -  flach

gelb

gelb

glat t

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

sehr früh bis frühRei f ezei t

vorwiegend festkochend;

geringe Kochdunklung

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro4 (9)Nem atoden

An f ä l l ig k ei t en  

gering -  m it tel

gering

sehr gering -  gering

gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

m it t lere bis hohe Ert räge

bei einer ansprechenden,

ausgewogenen Sort ierung

Er t r ag

zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis Jahreswechsel

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 07/ 2023)
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EMILIANA EMILIANA

mittelfrühe, festkochende Premium-

Salatkartoffel

t iefgelbe Fleischfarbe

hohe Marktwarenert räge

präm ierte Speisequalität

keim ruhige Lagersorte

EMI LI ANA -  Salatqualität  der Spitzenklasse für die Langzeit lagerung

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  reagiert  em pfindlich auf

Keim bruch;  ein Tem peraturstoß kurz vor dem  Pflanzen

(3-4 Tage)  ist  förderlich

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  ratsam

Blat t g esu n d h ei t

zügige und schonende Ernte nach Erreichen der Schalenfest igkeitEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 150 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

flach

t iefgelb

gelb

glat t  -  genetzt

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

festkochend;  sehr geringe

Kochdunklung;

Geschm ack der

Ext raklasse

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9)

1, 18 (a)

Nem atoden

Kartoffelkrebs

An f ä l l ig k ei t en  

gering -  m it tel

gering -  m it tel

sehr gering

sehr gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

hohe Ert räge bei einer

gleichm äßigen, engen

Sort ierung;  hohe

Marktwarenert räge

Er t r ag

verhalten, später zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis an den Anschluss

(Mai/ Juni)

Lag er u n g

(a)  geringe Anfälligkeit

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 07/ 2022)
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FABRICIA FABRICIA

frühe, vorwiegend festkochende

Speisesorte

gelbe Fleischfarbe

glat tschalig, rundovale Knollenform

hohe Marktwarenert räge

frühe Abpacksorte

FABRI CI A -  frühe, opt isch ansprechende und waschfähige Speisesorte m it  gutem  Ert ragsbild

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

32-34 cm 27-28 cm 40.400

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekannt*Her b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  ratsam

Blat t g esu n d h ei t

StandardEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

gesam te Menge zum  Pflanzen160 kg/ haSt ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 80 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

rundoval

flach

gelb

gelb

glat t

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

frühRei f ezei t

vorwiegend festkochend;

ausgewogen im

Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro2/ 3 (8) ,

Ro5 (8)

Nem atoden

hohe Ert räge bei

ausgeglichener Sort ierung

40/ 60

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

gering

gering -  m it tel

sehr gering -  gering

sehr gering -  gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

zügigJu g en d en t w ick lu n g

sehr keim ruhig, Lagerung

bis zum  Frühjahr

Lag er u n g

*  vorläufig

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 01/ 2025)
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FILIPA FILIPA

sehr frühe, vorwiegend festkochende

Speisesorte

gelbe Fleischfarbe

rundovale Knollenform

früh hohe Marktwarenert räge

Folien-  und Vorkeim ware

FI LI PA -  sehr frühe, vorwiegend festkochende Frühkartoffel m it  ansprechender Opt ik

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

32-34 cm 27-28 cm 40.400

Vorkeim ware 2-4 cm  weiter pflanzen

StandardPf lan zt ie f e

keim freudige Sorte;  bis zur Pflanzgutvorbereitung kühl

halten

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekannt*Her b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  erforderlich

Blat t g esu n d h ei t

zügige und schonende Ernte nach Erreichen der Schalenfest igkeitEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 450 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

gesam te Menge zum  Pflanzen160 kg/ haSt ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

zur Sicherung der zügigen Substanzeinlagerung

bevorzugt  sulfat isches Kalium

325-245 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung60 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

rundoval

flach

gelb

gelb

glat t

hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

sehr frühRei f ezei t

vorwiegend festkochend;

geringe Kochdunklung m it

gutem  Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro2/ 3 (8) ,

Ro5 (8)

Nem atoden

früh hohe

Marktwarenert räge

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

sehr gering -  gering

gering -  m it tel

gering

sehr gering -  gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

zügigJu g en d en t w ick lu n g

keim freudig, Lagerung bis

Jahreswechsel

Lag er u n g

*  vorläufig

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 08/ 2023)

28 29



FRANCA FRANCA

frühe, vorwiegend festkochende

Speisekartoffel

gelbe Fleischfarbe

schicke Knollenopt ik

Abpacksorte

hohe Marktwarenert räge

FRANCA -  Kom binat ion von Robustheit , Opt ik und Speisequalität , die ideale Abpacksorte

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

32-34 cm 27-28 cm 40.400

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekannt* ;  Beratung

kontakt ieren

Her b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  ratsam

Blat t g esu n d h ei t

zügige und schonende Ernte nach Erreichen der Schalenfest igkeitEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 150 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

rundoval

flach

gelb

gelb

glat t

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

frühRei f ezei t

vorwiegend festkochend,

hohe Kochstabilität  bei

geringer Kochdunkelung;

guter Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro2/ 3 (9) ,

Ro5 (8)

1

Nem atoden

Kartoffelkrebs

hohe Ert ragsleistung bei

ausgeglichener Sort ierung

Er t r ag

verhalten, später zügigJu g en d en t w ick lu n g

An f ä l l ig k ei t en  

m it tel

gering -  m it tel

sehr gering -  gering

sehr gering -  gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

sehr keim ruhig, Lagerung

bis an den Anschluss

(Mai/ Juni)

Lag er u n g

*  vorläufig

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 01/ 2022)
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GLORIETTA GLORIETTA

sehr frühe bis frühe, festkochende

Speisesorte

t iefgelbe Fleischfarbe

langfallende Salat form

glat te Schale, flache Augen

ausgezeichneter Kartoffelgeschm ack

GLORI ETTA -  schicke Salat form , glat te Schale, flache Augen und Kartoffelgeschm ack inklusive!

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

28-30 cm 23-25 cm 46.000

höheres Knollennest  evt l.  2 cm  t iefer pflanzen (m ax. 17

cm  Erdbedeckung zum  Häufeln)

Pf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  reagiert  em pfindlich auf

Keim bruch;  ein Tem peraturstoß kurz vor dem  Pflanzen

(3-4 Tage)  ist  förderlich

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheitBlat t g esu n d h ei t

zügige und schonende Ernte nach Erreichen der Schalenfest igkeitEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 450 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

gesam te Menge zum  Pflanzen120 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

zur Sicherung der zügigen Substanzeinlagerung

bevorzugt  sulfat isches Kalium , bis 80 kg/ ha Chlor id

m öglich

325-245 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung60 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

langoval

sehr flach -  flach

t iefgelb

gelb

glat t

m it tel

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

sehr früh bis frühRei f ezei t

festkochend;  t iefgelbe

Fleischfarbe m it  hoher

Farbstabilität  nach dem

Kochen;  herausragender

Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro4 (9)

1

Nem atoden

Kartoffelkrebs

m it t lere Ert räge bei einer

hohen Abpacksort ierung

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

gering

m it tel -  hoch

gering

gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

verhalten, später zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe,

Verm arktung bis Herbst

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 07/ 2023)
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JELLY JELLY

mittelspäte, vorwiegend festkochende

Speisekartoffel

gelbe Fleischfarbe

form stabile, ansprechende Knollen

sehr hoher Marktwarenert rag

hohe Anpassungsfähigkeit

JELLY

JELLY -  vereinigt  sehr hohe Marktwarenert räge, eine gleichm äßig m it tel-  bis großfallende Sort ierung

und at t rakt ive Knollenform  m it  guter Speisequalität ;  hohe Auswuchsfest igkeit  bei Trockenheit

An b au em p f eh lu n g

stellt  keine besonderen Ansprüche an den StandortSt an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

28-30 cm 23-25 cm 46.000

für grobfallende Part ien + 4 cm

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

zeigt  eine m it t lere Em pfindlichkeit  gegenüber Met r ibuzin im  NachauflaufHer b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  ratsam

Blat t g esu n d h ei t

auf schonendes Roden ist  zu achtenEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen140 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 80 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

flach

gelb

gelb

glat t  -  genetzt

m it tel

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telspätRei f ezei t

vorwiegend festkochend,

hohe Speisequalität  und

-stabilität  m it  geringer

Neigung zur

Kochdunklung

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1, Ro2/ 3, Ro4, Ro5

1, 2 (a) , 6 (a)

Nem atoden

Kartoffelkrebs

großfallende Sort ierung

bei sehr hohen

Marktwarenert rägen

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

gering

gering

gering

gering -  m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis Ende Frühjahr

Lag er u n g

(a)  geringe Anfälligkeit

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (07/ 2022)
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JUVENTA JUVENTA

mittelfrühe, vorwiegend festkochende

Speisesorte

gelbe Fleischfarbe

sehr ansprechende Opt ik

breite Nem atodenresistenz

sehr gute Lagereignung

JUVENTA -  ert ragsstarke Sorte m it  breiter Nem atodenresistenz zur Absicherung einer nachhalt igen

Kartoffelprodukt ion

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  reagiert  em pfindlich auf

Keim bruch;  ein Tem peraturstoß kurz vor dem  Pflanzen

(3-4 Tage)  ist  förderlich

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  erforderlich

Blat t g esu n d h ei t

benöt igt  ca. eine Woche länger, um  Schalenfest igkeit  zu er langen;  klassische

Lagersorte, m uss vor der Wäsche kom plet t  durchget rocknet  sein

Er n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen140 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 150 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

flach -  m it tel

gelb

gelb

glat t

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

vorwiegend festkochend,

geringe Kochdunklung,

sehr guter Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro2/ 3 (9) ,

Ro5 (9)

Pa2 (8) , Pa3 (8)

tolerant

Nem atoden

Nem atodentoleranz

hohe Ert räge bei einer

ansprechenden,

ausgewogenen

Sort ierung, hoher

Marktwarenert rag

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

sehr gering -  gering

sehr gering

sehr gering -  gering

gering -  m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

verhalten, später zügigJu g en d en t w ick lu n g

eine Woche verlängerte

Schwitzphase im  Lager;

sehr keim ruhig, Lagerung

bis an den Anschluss

(Mai/ Juni)

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 01/ 2022)
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KARELIA KARELIA

mittelfrühe, mehligkochende

Speisesorte mit optisch schöner Form

hellgelbe bis gelbe Fleischfarbe

sehr gleichm äßige Knollengröße

sehr hohe Marktwarenert räge

breite Nem atodenresistenz

KARELI A -  m ehligkochende, ert ragreiche Speisesorte m it  breiter Nem atodenresistenz und hoher

Nem atodentoleranz

An b au em p f eh lu n g

stellt  keine besonderen Ansprüche an den StandortSt an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  erforderlich

Blat t g esu n d h ei t

StandardEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen140 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 80 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

rundoval

flach -  m it tel

hellgelb

gelb

genetzt

hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

m ehligkochend, guter

Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro4 (9)

Pa2 (8) , Pa3 (8)

tolerant

1, 2 (a) , 6 (a)

Nem atoden

Nem atodentoleranz

Kartoffelkrebs

hohe Ert räge bei einer

gleichm äßigen und

m it t leren Sort ierung,

hohe Marktwarenert räge

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

sehr gering

gering

gering

gering -  m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis an den Anschluss

(Mai/ Juni)

Lag er u n g

(a)  geringe Anfälligkeit

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (07/ 2022)
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LARISSA LARISSA

frühe bis mittelfrühe

Qualitätsspeisesorte

gelbe Fleischfarbe

feines Kartoffelarom a

Prem ium -Abpacksorte

keim ruhig im  Lager

LARI SSA -  Prem ium -Abpacksorte für den gehobenen Anspruch

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  ratsam

Blat t g esu n d h ei t

zügige und schonende Ernte nach Erreichen der Schalenfest igkeitEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen140 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 80 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

flach

gelb

gelb

glat t

m it tel

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

früh bis m it telfrühRei f ezei t

vorwiegend festkochend;

gelbe Fleischfarbe m it

hoher Farbstabilität

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro2/ 3 (9) ,

Ro5 (9)

Nem atoden

m it t lere bis hohe Ert räge;

enge Abpacksort ierung

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

gering

gering -  m it tel

gering

gering -  m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

verhalten, später zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis zum  Frühjahr

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
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LAURA LAURA

mittelfrühe, rotschalige, vorwiegend

festkochende Speisekartoffel

t iefgelbe Fleischfarbe

ovale, form treue Knolle m it  flachen Augen

arom at ischer Geschm ack

keim ruhige Lagersorte

LAURA -  die "Königin der roten Schale"  m it  t iefgelber, sehr arom at ischer Speisequalität

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

28-30 cm 23-25 cm 46.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  reagiert  em pfindlich auf

Keim bruch;  ein Tem peraturstoß kurz vor dem  Pflanzen

(3-4 Tage)  ist  förderlich

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlen;  reagiert  ggf.

em pfindlich auf einzelne Wirkstoffe

Beizu n g

Pf lan zu n g

ist  em pfindlich gegenüber Met r ibuzin im  Vor-  und Nachauflauf;  Einsatz verm eidenHer b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  erforderlich

Blat t g esu n d h ei t

benöt igt  ca. eine Woche länger um  Schalenfest igkeit  zu er langen;  klassische

Lagersorte, m uss vor der Wäsche kom plet t  durchget rocknet  sein

Er n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen160 kg/ ha, inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 150 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

flach

t iefgelb

rot

glat t

m it tel

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

vorwiegend festkochend;

angenehm  kräft iger

Kartoffelgeschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1, Ro2/ 3, Ro4, Ro5

1 (a)

Nem atoden

Kartoffelkrebs

m it t lere bis hohe Knollen-

ert räge und gleichm äßige

Marktwarenert räge

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

gering -  m it tel

gering -  m it tel

gering

m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis Ende Frühjahr

Lag er u n g

(a)  geringe Anfälligkeit

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (07/ 2022)
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MADEIRA MADEIRA

mittelfrühe, vorwiegend festkochende

Speisekartoffel

gelbe Fleischfarbe

opt isch sehr ansprechend

sehr ert ragsstark

Verm arktungszeit raum  fr isch ab Feld bis Mai

MADEI RA -  glat t , schick und packfähig, kom biniert  m it  einer sehr hohen Ert ragsleistung

An b au em p f eh lu n g

m it t lere bis bessere Böden;  Standorte, die zu Schorf neigen, sollten gem ieden

werden

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

ert ragsstarke Standorte evt l.  2 cm  t iefer pflanzen

(m ax. 17 cm  Erdbedeckung zum  Häufeln)

Pf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

ist  em pfindlich gegenüber Met r ibuzin im  Nachauflauf;  Einsatz verm eiden;  Einsatz von

Rim sulferon m eiden

Her b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  erforderlich

Blat t g esu n d h ei t

StandardEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 80 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

rundoval

sehr flach -  flach

gelb

gelb

glat t

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

vorwiegend festkochend;

sehr stabile Fleischfarbe

nach dem  Kochen;  guter

Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro4 (9)

1

Nem atoden

Kartoffelkrebs

sehr hohe Knollenert räge

m it  hohem  Marktwaren-

anteil für die Abpackung

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

m it tel

sehr gering

gering

sehr gering -  gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

zügigJu g en d en t w ick lu n g

sehr keim ruhig, Lagerung

bis an den Anschluss

(Mai/ Juni)

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
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MARABEL MARABEL

frühe, vorwiegend festkochende

Speisesorte

gelbe Fleischfarbe

schöne, ansprechende Knollenform

gute Speisequalität

ideal für die Abpackung

MARABEL -  opt isch ansprechend m it  gutem  Geschm ack für die Abpackung

An b au em p f eh lu n g

m it t lere bis bessere Böden;  Standorte, die zu Eisenfleckigkeit  neigen, sollten

gem ieden werden

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

zeigt  eine m it t lere Em pfindlichkeit  gegenüber Met r ibuzin im  NachauflaufHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheitBlat t g esu n d h ei t

StandardEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 80 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

flach

gelb

gelb

glat t

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

frühRei f ezei t

vorwiegend festkochend;

keine Kochdunklung;  gute

Schäl-  und Convenience-

Eignung

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1, Ro4Nem atoden

An f ä l l ig k ei t en  

gering -  m it tel

gering -  m it tel

gering

m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

hoher Knollenert rag m it

einer ausgeglichenen,

zum  Teil großfallenden

Sort ierung

Er t r ag

zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis zum  Frühjahr

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
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MILVA MILVA

mittelfrühe, vorwiegend festkochende

Qualitätsspeisekartoffel

gelbe Fleischfarbe

sehr hohe Marktwarenert räge

ert ragsstarke Abpacksorte

stabile Lagersorte

MI LVA -  Ert rag und Speisequalität  für Abpackung und Schälung

An b au em p f eh lu n g

m it t lere bis bessere Böden;  Standorte, die zu Eisenfleckigkeit  neigen, sollten

gem ieden werden

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheit ;  regelm äßger Einsatz von I nsekt iziden

entsprechend der Schadschwelle

Blat t g esu n d h ei t

StandardEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen140 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

als Chlor id350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

flach

gelb

gelb

genetzt

hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

vorwiegend festkochend;

keine Kochdunklung;  sehr

geringe

Rohbreiverfärbung

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1, Ro4Nem atoden

An f ä l l ig k ei t en  

sehr gering -  gering

m it tel

sehr gering -  gering

gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

sehr hohe Knollenert räge;

gleichm äßige Sort ierung;

hohe Marktwarenert räge

Er t r ag

zügigJu g en d en t w ick lu n g

sehr keim ruhig;  Lagerung

bis Ende Frühjahr

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
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MONIQUE MONIQUE

frühe, festkochende Speisesorte

gelbe Fleischfarbe

langfallende Salat form

opt isch sehr ansprechende, glat te, helle Schale

Langzeit lagersorte

MONI QUE -  flache Augen, schöne, langfallende Salat form  und eine robuste, glat te Schale

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 0 / 4 5

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

ert ragsstarke Standorte evt l.  2 cm  t iefer pflanzen

(m ax. 17 cm  Erdbedeckung zum  Häufeln)

Pf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  reagiert  em pfindlich auf

Keim bruch;  ein Tem peraturstoß kurz vor dem  Pflanzen

(3-4 Tage)  ist  förderlich

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlen;  reagiert  ggf.

em pfindlich auf einzelne Wirkstoffe

Beizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheit ;  dennoch em pfiehlt  sich der regelm äßige

Einsatz von Fungiziden

Blat t g esu n d h ei t

StandardEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  als Sulfat350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

langoval

sehr flach -  flach

gelb

gelb

glat t

hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

frühRei f ezei t

festkochend;  hohe

Farbstabilität

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro4 (9)Nem atoden

An f ä l l ig k ei t en  

sehr gering -  gering

gering

sehr gering -  gering

sehr gering -  gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

m it t lere bis hohe Ert räge

m it  einer engen

Abpacksort ierung

Er t r ag

verhaltenJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis Ende Frühjahr

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 07/ 2023)
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MONTANA MONTANA

mittelfrühe, festkochende Speisesorte

gelbe bis t iefgelbe Fleischfarbe

hohe Knollenert räge bei hohem  Marktwarenert rag

opt isch sehr ansprechende Knolle

geeignet  für Lower Carb Produkt ion

MONTANA -  festkochende Speisequalität  m it  schöner Abpackopt ik

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

höheres Knollennest  evt l.  2 cm  t iefer pflanzen (m ax. 17

cm  Erdbedeckung zum  Häufeln)

Pf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlen;  reagiert  ggf.

em pfindlich auf einzelne Wirkstoffe

Beizu n g

Pf lan zu n g

zeigt  eine m it t lere Em pfindlichkeit  gegenüber Met r ibuzin im  NachauflaufHer b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  ratsam

Blat t g esu n d h ei t

StandardEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen140 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  als Sulfat350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

flach

gelb -  t iefgelb

gelb

glat t

hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

festkochend;  stabile gelbe

Fleischfarbe nach dem

Kochen;  keine

Kochdunklung

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (8) , Ro2/ 3 (8) ,

Ro4 (7) , Ro5 (8)

1 (a)

Nem atoden

Kartoffelkrebs

hohe Knollenert räge bei

einer ausgeglichenen

Sort ierung;  hoher

Marktwarenanteil

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

sehr gering -  gering

sehr gering

sehr gering -  gering

gering -  m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

zügigJu g en d en t w ick lu n g

sehr keim ruhig, Lagerung

bis Ende Frühjahr

Lag er u n g

(a)  geringe Anfälligkeit  |  Spezialem pfehlung für Lower Carb Produkt ion vorhanden.

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (07/ 2022)
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REGINA REGINA

mittelfrühe, festkochende

Qualitätsspeisekartoffel

t iefgelbe Fleischfarbe

glat te Schale, flache Augen

Prem ium speisequalität

Langzeit lagersorte

REGI NA – überzeugt  durch eine stabile innere und äußere Knollenqualität

An b au em p f eh lu n g

m it t lere bis bessere Böden;  Standorte, die zu Schorf neigen, sollten gem ieden

werden

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

32-34 cm 27-28 cm 40.400

ert ragsstarke Standorte evt l.  2 cm  t iefer pflanzen

(m ax. 17 cm  Erdbedeckung zum  Häufeln)

Pf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  reagiert  em pfindlich auf

Keim bruch;  ein Tem peraturstoß kurz vor dem  Pflanzen

(3-4 Tage)  ist  förderlich

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlen;  reagiert  ggf.

em pfindlich auf einzelne Wirkstoffe

Beizu n g

Pf lan zu n g

ist  em pfindlich gegenüber Met r ibuzin im  Vor-  und Nachauflauf;  Einsatz verm eidenHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheit ;  dennoch em pfiehlt  sich der regelm äßige

Einsatz von Fungiziden

Blat t g esu n d h ei t

benöt igt  ca. eine Woche länger um  Schalenfest igkeit  zu er langen;  klassische

Lagersorte, m uss vor der Wäsche kom plet t  durchget rocknet  sein

Er n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen140 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  als Sulfat350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

flach

gelb -  t iefgelb

gelb

glat t

hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

festkochende Salatsorte;

keine Verfärbungen nach

dem  Kochen;  sehr guter

Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9)

1

Nem atoden

Kartoffelkrebs

m it t lere bis hohe Ert räge

bei einer ansprechenden

und feinen Sort ierung

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

hoch

sehr gering

sehr gering -  gering

gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

verhaltenJu g en d en t w ick lu n g

sehr keim ruhig, Lagerung

bis an den Anschluss

(Mai/ Juni)

Lag er u n g

Spezielle Anbauem pfehlung für REGI NA vorhanden.

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)

L

O
W  IN PU

T
 

54 55



SIMONETTA SIMONETTA

mittelfrühe, festkochende

Qualitätsspeisekartoffel

t iefgelbe Fleischfarbe

ert ragreich

ausgewogene Abpacksort ierung

hohe Lagereignung

SI MONETTA -  die Kom binat ion bester Eigenschaften vereint  in einer Sorte

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

28-30 cm 23-25 cm 46.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung ist  im  Vorauflauf keine und im  Nachauflauf eine

m it t lere Em pfindlichkeit  gegenüber Met r ibuzin bekannt

Her b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  erforderlich

Blat t g esu n d h ei t

Salat form  -  daher leichte Beschädigungsneigung -  schonend rodenEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen140 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 150 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

langoval

flach

t iefgelb

gelb

glat t

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

festkochend, sehr geringe

Kochdunklung,

vorzüglicher Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9)

2 (a) , 18 (a)

Nem atoden

Kartoffelkrebs

An f ä l l ig k ei t en  

sehr gering -  gering

sehr gering -  gering

sehr gering -  gering

m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

hohe Ert räge bei einer

ansprechenden,

ausgewogenen

Sort ierung;  hoher

Marktwarenert rag

Er t r ag

verhalten, später zügigJu g en d en t w ick lu n g

sehr keim ruhig, Lagerung

bis an den Anschluss

(Mai/ Juni)

Lag er u n g

(a)  geringe Anfälligkeit

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 07/ 2022)
L

O
W  IN PU

T
 

56 57



THERESA THERESA

mittelfrühe, mehligkochende

Qualitätsspeisesorte

hellgelbe bis gelbe Fleischfarbe

stabile Speisequalität

ansprechende Schale und Form

ert ragreich

THERESA -  opt isch ansprechende, ert ragreiche und stabil m ehligkochende Speisesorte

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

28-30 cm 25-27 cm 46.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  erforderlich

Blat t g esu n d h ei t

auf schonendes Roden ist  zu achtenEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen140 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  als Sulfat350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

oval

flach

hellgelb -  gelb

gelb

glat t  -  genetzt

m it tel

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

m ehligkochend, sehr

geringe Verfärbung nach

dem  Kochen,

ausgewogenes

Kartoffelarom a

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro4 (9)Nem atoden

An f ä l l ig k ei t en  

gering -  m it tel

m it tel

gering -  m it tel

m it tel -  hoch

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

m it t lere Ert räge bei einer

m it t leren Sort ierung,

guter Marktwarenert rag

Er t r ag

zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis zum  Frühjahr

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
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TORENIA TORENIA

mittelfrühe, festkochende Speisesorte

gelbe Fleischfarbe

sehr ert ragsstark

Low I nput  Sorte

opt isch ansprechende Knollenform

TORENI A -  Hitze-  und Trockentoleranz sichern hohe Qualität  und Ert rag

An b au em p f eh lu n g

m it t lere bis bessere Böden;  Standorte, die zu Eisenfleckigkeit  neigen, sollten

gem ieden werden

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 - 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  Pflanzgut  vor dem  Legen

gleichm äßig anwärm en (7-10 Tage)

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekanntHer b izid e

gute, durchschnit t liche Blat tgesundheit ;  dennoch em pfiehlt  sich der regelm äßige

Einsatz von Fungiziden

Blat t g esu n d h ei t

StandardEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen120 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 150 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

langoval

flach

gelb

gelb

genetzt

hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

m it telfrühRei f ezei t

festkochende

Speisesorte;  geringe

Kochdunklung

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro4 (9)

1

Nem atoden

Kartoffelkrebs

hohe Ert räge m it  hohem

Marktwarenanteil

Er t r ag

An f ä l l ig k ei t en  

gering

m it tel -  hoch

sehr gering -  gering

gering -  m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

zügigJu g en d en t w ick lu n g

gute Keim ruhe, Lagerung

bis Ende Frühjahr

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
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VENEZIA VENEZIA

frühe, festkochende Salatkartoffel

t iefgelbe Fleischfarbe

ansprechend glat te Schale

oval bis langovale Knollenform  m it  flachen Augen

vorzüglicher Geschm ack

VENEZI A -  preisgekrönte Speisequalität  m it  opt isch ansprechender Schale

An b au em p f eh lu n g

m it t lere bis bessere Böden;  Standorte, die zu Schorf neigen, sollten gem ieden

werden

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

32-34 cm 27-28 cm 40.400

höheres Knollennest  evt l.  2 cm  t iefer pflanzen (m ax. 17

cm  Erdbedeckung zum  Häufeln)

Pf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  reagiert  em pfindlich auf

Keim bruch;  ein Tem peraturstoß kurz vor dem  Pflanzen

(3-4 Tage)  ist  förderlich

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlen;  reagiert  ggf.

em pfindlich auf einzelne Wirkstoffe

Beizu n g

Pf lan zu n g

ist  em pfindlich gegenüber Met r ibuzin im  Vor-  und Nachauflauf;  Einsatz verm eidenHer b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  ratsam

Blat t g esu n d h ei t

StandardEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 150 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

langoval

sehr flach -  flach

t iefgelb

gelb

glat t

hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

frühRei f ezei t

festkochende

Qualitätsspeisekartoffel

m it  angenehm  kräft igem

Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1, Ro4Nem atoden

An f ä l l ig k ei t en  

m it tel

sehr gering -  gering

sehr gering -  gering

gering

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

früh hohe

Marktwarenert räge im

Packbereich 40/ 60 m m

Er t r ag

verhalten, später zügigJu g en d en t w ick lu n g

sehr keim ruhig, Lagerung

bis Ende Frühjahr

Lag er u n g

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 06/ 2021)
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VINDIKA VINDIKA

frühe, festkochende Speisesorte

t iefgelbe Fleischfarbe

exzellenter Geschm ack

glat te Schale, schicke Opt ik

breite Nem atodenresistenz

VI NDI KA -  opt isch und geschm acklich sehr ansprechende Salatsorte m it  breiter Nem atodenresistenz

An b au em p f eh lu n g

bevorzugt  m it t lere bis bessere Böden m it  gleichm äßiger Wasser-  und

Nährstoffversorgung

St an d or t an sp r ü ch e

Pf lan zg u t so r t ier u n g

3 5 / 5 0

Reih en w ei t e

7 5  cm 9 0  cm

Kn o l len / h a

30-32 cm 25-27 cm 43.000

StandardPf lan zt ie f e

besitzt  eine gute Keim ruhe;  reagiert  em pfindlich auf

Keim bruch;  ein Tem peraturstoß kurz vor dem  Pflanzen

(3-4 Tage)  ist  förderlich

Vor b er e i t u n g

gegen Rhizoctonia wird em pfohlenBeizu n g

Pf lan zu n g

bei sachgerechter Anwendung sind keine Em pfindlichkeiten bekannt*Her b izid e

m it t lere Blat tgesundheit ;  rechtzeit iger und regelm äßiger Einsatz von Fungiziden

gegen Kraut fäule ist  ratsam

Blat t g esu n d h ei t

Salat form  -  daher leichte Beschädigungsneigung -  schonend rodenEr n t e

Dü n g u n g  inkl. Rücklieferung Vorfrucht  für Ert ragsniveau 500 dt / ha bei m it t lerer Versorgungsstufe

2/ 3 vor dem  Pflanzen und 1/ 3 nachdüngen160 kg/ ha inkl. Nm in,

inkl. org. Düngung

St ick st o f f  ( N)

wasserlösliches Phosphat  zum  Pflanzen100 kg/ haPh osp h or  ( P2O5 )

<  35 BP Gaben teilen;  bis 80 kg/ ha Chlor id m öglich350-270 kg/ haKal iu m  ( K2O)

zur Ert rags-  und Qualitätssicherung70 kg/ haMag n esiu m  ( Mg O)

Sor t en eig en sch af t en

Kn o l len m er k m ale  

langoval

sehr flach -  flach

t iefgelb

gelb

glat t

m it tel -  hoch

Form

Augenlage

Fleischfarbe

Schalenfarbe

Schale

Knollenzahl

frühRei f ezei t

festkochende Salatsorte,

sehr geringe

Kochdunklung,

hervorragender

Geschm ack

Sp eisew er t

Resist en zen  

Ro1 (9) , Ro2/ 3 (9) ,

Ro5 (9)

Pa2 (8) , Pa3 (8)

1 (a)

Nem atoden

Kartoffelkrebs

hohe Ert räge bei einer

feinen Sort ierung;  hoher

Marktwarenert rag

Er t r ag

zügigJu g en d en t w ick lu n g

An f ä l l ig k ei t en  

gering -  m it tel

sehr gering -  gering

sehr gering -  gering

m it tel

Schorf

Eisenfleckigkeit

Schwarzfleckigkeit

Beschädigung

gute Keim ruhe, Lagerung

bis zum  Frühjahr

Lag er u n g

*  vorläufig |  (a)  geringe Anfälligkeit

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/ oder eigenen Erfahrungen. Da

Kartoffeln aber ein Naturprodukt  sind, kann keine Haftung für die Angaben übernom m en werden. (Stand 12/ 2023)
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Weltweites Netzwerk
Mit unseren 14 Tochter- und Beteiligungsgesellschaften sind wir in den wich-

tigsten europäischen kartoϑelanbauenden Ländern vertreten. Darüber hinaus 
verfügen wir über ein weltweites  Netzwerk von Partnern und Repräsentan-

zen, die uns bei der Erfüllung unserer Ziele tatkräftig unterstützen. 

Rund 400 Mitarbeiter in der EUROPLANT-Gruppe setzen sich mit großem  
Engagement und dem Know-How ihrer langjährigen Tätigkeit für Ihren und 
damit auch unseren Erfolg ein.

EUROPLANT - KOMPETENT UND ZUVERLÄSSIG 

HEUTE UND IN ZUKUNFT 

Wir bei EUROPLANT geben täglich unser Bestes, um für Sie ein kompetenter 
und zuverlässiger Partner in allen Bereichen rund um das Thema Kartoϑeln zu 
sein. Um Ihren Anforderungen gerecht zu werden, setzen wir uns gezielt mit 
den Bedürfnissen des Marktes auseinander.

Die Züchtung einer neuen Sorte bildet den Grundstein für  
den Erfolg unserer Kartoffeln
Eine erfolgreiche Züchtung erfordert vorausschauendes Denken, denn die 
Zuchtziele der Kartoϑel be¿nden sich in einem stetigen Wandel. Gemeinsam 
mit unseren Züchtungspartnern und Kunden arbeiten wir täglich daran, Sorten 

zu entwickeln, die den nationalen und internationalen Marktanforderungen 
gerecht werden. Dabei steht die Züchtungsarbeit immer im Dienste einer 
gesunden Ernährung, einer umweltgerechten Produktion und der Schonung 
von natürlichen Ressourcen. Aktuelle Verfahren der Biotechnologie und Mole-

kularbiologie sind bei uns seit Jahren fester Bestandteil der Züchtungsarbeit.

Beste Qualität und eine hohe Versorgungssicherheit
Wir vermehren unser Ausgangsmaterial ausschließlich auf eigenen Betrieben 
in Bayern, Mecklenburg-Vorpommern und Niedersachsen. Der weitere Ver-
mehrungsaufbau ¿ndet auf ausgewählten Direktvermehrungsbetrieben nach 
höchsten Qualitätsstandards statt. Dadurch können wir eine erstklassige 
PÀanzgutqualität gewährleisten.

Neben unserer deutschen PÀanzkartoϑelproduktion erfolgt die Vermehrung 
in einem breiten Netzwerk im Ausland. Stellvertretend sind an dieser Stelle 

unsere Vermehrungen in den Niederlanden, in Frankreich und Finnland zu 
nennen, die uns mit erstklassigem Basis- und VorstufenpÀanzgut versorgen. 

Durch dieses Netzwerk können wir die beste Qualität und eine hohe Versor-
gungssicherheit für unsere in- und ausländischen Kunden gewährleisten.
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Ulf Hofferbert · Prokurist
Vertriebsleitung Ost

Beratungsleitung

+49 (0)4131 7480540

+49 (0)170 3332007

ulf.hoϑerbert@europlant.biz

Daniel Probst · Prokurist
Vertriebsleitung Süd & 

Alpenregion

+49 (0)9452 9336710

+49 (0)151 14286761

daniel.probst@europlant.biz

Andreas Klaffke · Prokurist 
Vertriebsleitung West

+49 (0)4131 7480532

+49 (0)170 9206100

andreas.klaϑke@europlant.biz

Henning Räthke
Vertrieb PÀanz- und  
Speisekartoϑeln Inland

+49 (0)4131 7480525

+49 (0)171 7704594

henning.raethke@europlant.biz

Andreas Heinze 
Koordinator Verarbeitung

+49 (0)4131 7480533

+49 (0)171 1768571

andreas.heinze@europlant.biz

Lothar Ahrens 
Koordinator Speisekartoϑeln

+49 (0)4131 7480555

+49 (0)170 1190733

lothar.ahrens@europlant.biz

Moritz Günther 
Koordinator BIO

+49 (0)4131 7480521

+49 (0)151 74443340

moritz.guenther@europlant.biz

KONTAKT

Jörg Eggers
Geschäftsführung

+49 (0)4131 7480 501

+49 (0)171 6513796

joerg.eggers@europlant.biz

Dr. Justus Böhm
Geschäftsführung

+49 (0)4131 7480604

+49 (0)176 23533628

justus.boehm@europlant.biz

Jörg Renatus
Geschäftsführung

+49 (0)4131 7480 503

+49 (0)171 7453431

joerg.renatus@europlant.biz
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12

Jan-Nicolas Schroeder
Schleswig-Holstein

+49 (0)4833 425642

+49 (0)160 96335304

jan-nicolas.schroeder@europlant.biz

1

Lisa Hartje
Schleswig-Holstein

+49 (0)160 4414845

lisa.hartje@europlant.biz

1

Jörn Lahmann
Schleswig-Holstein

+49 (0)4833 425702

+49 (0)151 12106640

joern.lahmann@europlant.biz

1

Torben Thomsen
Schleswig-Holstein

+49 (0)175 9958287

torben.thomsen@europlant.biz

1

Eckhard Simon
Schleswig-Holstein & Hamburg

+49 (0)171 6897406

eckhard.simon@europlant.biz

2

Michael Weidemann
Mecklenburg-Vorpommern & 
Nord-Brandenburg

+49 (0)38229 70515

+49 (0)170 3332015

michael.weidemann@europlant.biz

3

Christian Meinen
Ostfriesland

+49 (0)4973 9139540

+49 (0)171 3326136

christian.meinen@europlant.biz

4

Albert Meems
West-Niedersachsen

+49 (0)160 93094937

albert.meems@europlant.biz

5

Jannis Bussmann
West-Niedersachsen

+49 (0)175 5602908

jannis.bussmann@europlant.biz

5

Hans-Adolf Ferchau
Lüneburger Heide

+49 (0)4131 7480526

+49 (0)171 7712084

hans-adolf.ferchau@europlant.biz

6

Carsten Meyer
Nord-Brandenburg &  
Nord-Sachsen-Anhalt

+49 (0)5196 250516

+49 (0)170 3332009

carsten.meyer@europlant.biz

7

Christian Neumair
Süd-Niedersachsen

+49 (0)5035 1889423

+49 (0)160 90662757

christian.neumair@europlant.biz

8

ANBAUBERATUNG

Sie haben Fragen zu 

unseren Sorten, zur op-

timalen Sortenauswahl, 
zur Ernte, Lagerung 
oder Vermarktung?

Unseren Kunden stehen 

wir mit einer speziell 

für Ihren Standort ab-

gestimmten Anbaube-

ratung zur Seite. 

Sprechen Sie uns an!
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Hubert Küppers
Rhein-Main

+49 (0)2152 9599063

+49 (0)171 5601827

hubert.kueppers@europlant.biz

10

Barbara Schirmer
Thüringen 

+49 (0)3771 565278

+49 (0)171 4838466

barbara.schirmer@europlant.biz

11

Johannes Hesse
Sachsen

+49 (0)170 3332013

johannes.hesse@europlant.biz

12

Markus Scharpf
Baden-Württemberg

+49 (0)731 14093801

+49 (0)171 3808144

markus.scharpf@europlant.biz

13

Lea Steimle
Bayern

+49 (0)9452 9336713

+49 (0)170 3311476

lea.steimle@europlant.biz

14

Johannes Laumer
Bayern

+49 (0)9452 9336712

+49 (0)160 94474274

johannes.laumer@europlant.biz

14

Sebastian Stanitzok
Süd-Niedersachsen

+49 (0)151 56142798

sebastian.stanitzok@europlant.biz

8

Florian Lotzing
Brandenburg &  

Sachsen-Anhalt

+49 (0)39263 98800

+49 (0)151 12180859

Àorian.lotzing@europlant.biz

9

Thomas Anhäuser
Rhein-Main

+49 (0)2152 9599064

+49 (0)171 6513904

thomas.anhaeuser@europlant.biz

10
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KONTAKT INTERNATIONAL

EUROPLANT
PÀanzenzucht GmbH
Wulf-Werum-Straße 1
21337 Lüneburg
DEUTSCHLAND

EUROPLANT 
Polska Sp. z o.o.
Laski Koszalinskie 3 a
76-039 Biesiekierz 
POLEN

+49 4131 748005 +48 94 3473461

info@europlant.biz epp@europlant.biz
www.europlant.biz www.europlant.biz/pl

EUROPLANT  
France S.A.R.L
80, Avenue de Suϑren
75015 Paris
FRANKREICH

EUROPLANT  
Aardappel B.V.
Pluto 7
8448 CM Heerenveen 
NIEDERLANDE

+33 1 53584938 +31 513 641340

europlantfrance@europlant.fr epa@europlant.biz
www.europlant.fr www.europlant.nl

EURO SOL Kft.
Irsai út 10
2735 Dànszentmiklós
UNGARN

KARMARK Int. A/S
Nordre Dokkaj 1
6700 Esbjerg
DÄNEMARK

+36 1 2898255 +45 75 12 2226

eurosol@eurosol-potato.hu info@karmark.net
www.eurosolpotato.hu www.karmark.net

AO RusEUROPLANT 
Goljanskaja 96 b
Zavjalovo
Udmurtien
427000
RUSSLAND

EUROPLANT
šlechtitelská spol. s r. o.
Lhotská 2221/32
HornÍ Počernice
19300 Praha 9
TSCHECHIEN

+7 3412 621335 +420 281 923901

roseuroplant@yandex.ru info@europlant.cz
www.roseuroplant.ru www.europlant.cz

EUROPLANT
šl‘achtitel‘ská spol. s r.o.
Priemyselné Centrum 4004
05801 Poprad Stráze
SLOWAKEI

S.C. EUROPLANT S.R.L.
Str. Campului Nr. 1 A
555 200 Avrig
Jud. Sibiu
RUMÄNIEN

+421 52 7731322 +40 269 523174

info@europlant.sk
www.europlant.sk

LIZ Landwirtschaftliches  
Innovationszentrum GmbH
Am Murboden 1
8741 Weißkirchen
ÖSTERREICH

FINPOM Oy
Leppiojantie 7
91800 Tyrnävä 
FINNLAND

+43 699 15301506 +358 41 544 201

oϒce@murbodenbauer.at info@¿npom.com
www.murbodenbauer.at www.¿npom.com

EUROPLANT America
5466 West 49th South
Idaho Falls
Idaho 83402 
USA

MENARINI Patate Srl
Via San Donato 191
40057 Granarolo  
Dell´Emilia, Bologna
ITALIEN

+1 208 5523096 +39 51 6056883

telliott@europlantamerica.com info@menarinipatate.it
www.europlantamerica.com www.menarinipatate.it

AR TARIM TOHUMCULUK  
SAN ve TİC A.Ş.
Barbaros Mh.,  
Ziya Sok., No:2
Boĝaziçi Plaza, B Blok, Kat: 4
38040 Kocasinan/Kayseri
TÜRKEI

EUROPLANT  
ESPAÑA Semillas S.L.
C/Manufactura,  
2 local 3
Mairena del Aljarafe - 41927  
Sevilla
SPANIEN

+90 352 3303032 +34 954 733477

info@artarim.com info@europlant.es
www.artarim.com www.europlant.es
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EUROPLANT PFLANZENZUCHT GMBH

Wulf-Werum-Str. 1 · 21337 Lüneburg
Tel. +49 4131 748005 · Fax +49 4131 7480580
www.europlant.biz · info@europlant.biz

(07/2025)


